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Ilhr neuer Waschetrockner

Sie haben sich flr einen
Waschetrockner der
Marke Bosch entschieden.

Bitte nehmen Sie sich ein paar Minuten
Zeit zum Lesen und lernen Sie die

Vorzlige lhres Waschetrockners kennen.

Um dem hohen Qualitatsanspruch der
Marke Bosch gerecht zu werden, wurde
jeder Waschetrockner, der unser Werk
verlasst, sorgfaltig auf Funktion und
einwandfreien Zustand gepruft.

Weitere Informationen zu unseren
Produkten, Zubehor, Ersatzteilen und
Services finden Sie auf unserer
Internetseite www.bosch-home.com
oder wenden Sie sich an unsere
Kundendienst-Zentren.

Beschreibt die Gebrauchs- und
Aufstellanleitung verschiedene Modelle,
wird an den entsprechenden Stellen auf
die Unterschiede hingewiesen.

N

Den Waschetrockner erst nach dem
Lesen dieser Gebrauchs- und
Aufstellanleitung in Betrieb nehmen!

Darstellungsregeln
A Warnung!

Diese Kombination aus Symbol und
Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zum Tod oder
zu Verletzungen fihren.

Achtung!

Dieses Signalwort weist auf eine
moglicherweise gefahrliche Situation
hin. Nicht beachten kann zu Sach- und/
oder Umweltschaden fluhren.

Hinweis / Tipp

Hinweise zur optimalen Geratenutzung /
nitzliche Informationen.

1.2.3./a) b)c)

Handlungsschritte werden durch Zahlen
oder Buchstaben dargestellt.

m /-

Aufzéhlungen werden durch ein
Kéastchen oder einen Spiegelstrich
dargestellt.
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BestimmungsgemaBer Gebrauch

Bestimmungsgema-

Ber Gebrauch

Dieses Geréat ist ausschlieBlich zum
Gebrauch im Privathaushalt und im
hauslichen Umfeld bestimmt.
Dieses Gerat nicht in frostgeféhrde-
ten Bereichen und/oder im Freien
aufstellen bzw. betreiben. Restwas-
ser im Gerat kann gefrieren und das
Gerat beschadigen. Eingefrorene
Schlauche kénnen reiBen/platzen.
Verwenden Sie dieses Gerat aus-
schlieBlich zum Trocknen und Auffri-
schen im Haushalt und von mit
Wasser gewaschenen Textilien, die
trocknergeeignet sind (s. Textileti-
kett). Jede weitere Verwendung gilt
als nicht bestimmungsgemaB und ist
untersagt.

Dieses Gerat ist flir eine Nutzung bis
zu einer Héhe von maximal

4000 Metern tber dem Meeresspie-
gel bestimmt.

Bevor Sie das Geréat in Betrieb neh-
men:

Priifen Sie das Gerét auf sichtbare
Schéaden. Betreiben Sie kein beschadig-
tes Gerat. Informieren Sie bei Beanstan-
dungen lhren Fachhandler oder unseren
Kundendienst.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Aufstell-
anleitung und alle anderen diesem
Geréat beiliegenden Informationen und
handeln Sie entsprechend.

Die Unterlagen fur spateren Gebrauch

Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshin-
weise und Warnungen sollen
Sie und |hr Umfeld vor Verlet-
zungen und Sachschéaden
bewahren.

Lassen Sie dennoch bei der
Installation, Wartung, Reini-
gung und dem Betrieb des
Gerats niemals die notwendige
Vorsicht und Sorgfalt auBer
Acht.

Kinder/Personen/Haustiere

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Kinder und Personen, welche
die Gefahren beim Gebrauch
des Gerats nicht einschatzen
kdnnen, kdnnen in lebensge-
fahrliche Situationen geraten

oder sich verletzen. Beachten
Sie deshalb:

= Dieses Gerat kann von Kin-
dern ab 8 Jahren und von
Personen mit verringerten
physischen, sensorischen
oder mentalen Fahigkeiten
oder Mangel an Erfahrung

oder fir Nachbesitzer aufbewahren.

und Wissen benutzt werden,
wenn sie beaufsichtigt oder
bezlglich des sicheren
Gebrauchs des Gerats unter-
wiesen wurden und die dar-
aus resultierenden Gefahren
verstehen.

Kinder durfen nicht mit die-
sem Gerat spielen.



= Lassen Sie Kinder an diesem
Gerat keine Reinigungs- und
Wartungsarbeiten ohne Auf-
sicht ausfuhren.

= Halten Sie Kinder unter 3
Jahren sowie Haustiere von
diesem Geréat fern.

= Lassen Sie das Gerat nicht
unbeaufsichtigt, wenn Kin-
der oder Personen, welche
die Gefahren nicht einschat-
zen konnen, in der Nahe
sind.

/\Warnung

Lebensgefahr!

Kinder kdnnen sich in Gerate
einsperren und in Lebensgefahr
geraten.

s Stellen Sie das Gerat nicht
hinter einer Tur auf, die das
Offnen der Geratetur blo-
ckiert oder verhindert.

= Ziehen Sie bei ausgedienten
Geraten den Netzstecker,
durchtrennen Sie danach die
Netzleitung und zerstoren Sie
das Schloss der Geratetur.

Sicherheitshinweise de

/\Warnung
Erstickungsgefahr!

Kinder konnen sich beim Spie-
len in Verpackungen/Folien
und Verpackungsteile einwi-
ckeln oder sich diese Uber den
Kopf ziehen und ersticken.
Halten Sie Verpackungen,
Folien und Verpackungsteile
von Kindern fern.

/\ Warnung
Vergiftungssgefahr!

Wasch- und Pflegemittel kon-
nen bei Verzehr zu Vergiftun-
gen flhren.

Holen Sie bei versehentlichem
Verschlucken arztlichen Rat
ein. Bewahren Sie Wasch- und
Pflegemittel fur Kinder unzu-
ganglich auf.

/\ Warnung
Augen-/Hautreizungen!
Kontakt mit Wasch- und Pflege-
mittel kann zu Augen-/Hautrei-
zungen fuhren.

Spulen Sie bei Kontakt mit
Wasch-/Pflegemittel grindlich
die Augen aus bzw. die Haut
ab. Bewahren Sie Wasch- und
Pflegemittel fur Kinder unzu-
ganglich auf.
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Installation

/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Eine unsachgemaBe Installation
des Gerats ist gefahrlich. Stel-
len Sie Folgendes sicher:

= Die Netzspannung an lhrer
Steckdose und die Span-
nungsangabe am Gerat
(Gerateschild) mussen uber-
einstimmen. Die Anschluss-
werte sowie erforderliche
Sicherung sind auf dem
Gerateschild angegeben.

= Das Gerat darf nur an Wech-
selspannung Uber eine vor-
schriftsmaBig installierte
Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen werden.
Diese Steckdose muss jeder-
zeit frei zuganglich sein.

= Der Netzstecker und die
Schutzkontakt-Steckdose
mussen zusammenpassen
und das Erdungssystem
muss vorschriftsmaBig instal-
liert sein.

= Die Installation muss einen
ausreichend groBen Lei-
tungsquerschnitt haben.

= Der Netzstecker muss jeder-
zeit frei zuganglich sein. Ist
dies nicht moglich, muss zur
Erflllung der einschlagigen
Sicherheitsvorschriften ein
Schalter (2-polige Abschal-
tung) in die feste Installation
eingebaut werden in Uber-
einstimmung mit den Vor-
schriften fur die
Elektroinstallation.

= Beim Verwenden eines Feh-
lerstrom-Schutzschalters darf
nur ein Typ mit dem Zeichen
eingesetzt werden. Nur
dieses Zeichen garantiert die
Erflllung der heute glltigen
Vorschriften.

/\Warnung
Stromschlaggefahr/Brandge-
fahr/Sach- und Geratescha-
den!

Das Veréandern oder Beschadi-
gen der Netzleitung des Gerats
kann zum Stromschlag, Kurz-
schluss oder Brand durch
Uberhitzung fuhren.

Die Netzleitung darf nicht
geknickt, gequetscht oder ver-
andert werden und nicht mit
Warmequellen in Berlhrung
kommen.



/\ Warnung
Brandgefahr/Sach- und Gera-
teschaden!

Das Verwenden von Verlange-
rungsleitungen oder Vielfach-
steckdosen kann zum Brand
durch Uberhitzung oder Kurz-
schluss fuhren.

SchlieBen Sie das Gerat direkt

an eine vorschriftsmaBig instal-

lierte und geerdete Steckdose
an. Verwenden Sie keine Ver-
langerungsleitungen, Vielfach-
stecker oder
Vielfachkupplungen.

/\ Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

s Das Gerat kann wahrend des

Betriebs vibrieren oder sich
bewegen und zu Verletzun-
gen oder Sachschaden fuh-
ren.

Stellen Sie das Gerat auf

Sicherheitshinweise de

= Das unsachgemaBe Aufstel-

len (Stapeln) dieses Gerats
auf eine Waschmaschine
kann zu Verletzungen sowie
Sach- und Gerateschaden
fahren.

Dieses Gerat kann nur dann
auf eine Waschmaschine
gleicher Tiefe und Breite
gestellt werden, wenn ein
geeigneter Verbindungssatz
erhaltlich ist.

Befestigen Sie das Gerat
unbedingt mit diesem Verbin-
dungssatz. Eine andere Auf-
stellmethode ist nicht
gestattet.

Beim Anheben oder Schie-
ben des Gerats an vorste-
henden Bauteilen (z. B.
Geratetlr) kdnnen die Bau-
teile abbrechen und Verlet-
zungen verursachen.
Bewegen Sie das Gerat nicht
an hervorstehenden Teilen.

einer sauberen, ebenen und
festen Flache auf und richten
Sie es mit den SchraubfuBen
aus, indem Sie eine Wasser-
waage verwenden.



de Sicherheitshinweise

/\ Warnung

Verletzungsgefahr!

= Sie kdnnen sich beim Anhe-
ben des Gerats durch das
hohe Gewicht verletzen.
Heben Sie das Gerat nicht
alleine an.

= Sie kdnnten sich |hre Hande
an den scharfen Kanten des
Gerats schneiden.
Fassen Sie das Geréat nicht
an den scharfen Kanten an
und verwenden Sie Schutz-
handschuhe.

= Durch unsachgemaéaBe Verle-
gung der Schlauch- und
Netzleitungen besteht Stol-
per- und Verletzungsgefahr.
Schlauche und Leitungen so
verlegen, dass keine Stolper-
gefahr besteht.

Betrieb

/\ Warnung

Explosions- und Brandgefahr!
Wasche, die mit Losungsmit-
teln, Ol, Wachs, Wachsentfer-
ner, Farbe, Fett oder
Fleckenentferner in Kontakt
war, kann sich beim Trocknen
entzinden oder zur Explosion
des Gerats fuhren. Beachten
Sie deshalb:

= Spllen Sie die Wasche vor
dem Trocknen grindlich mit
heiBem Wasser und Wasch-
mittel aus.

= Trocknen Sie keine ungewa-
schene Wasche in diesem
Gerat.

= Benutzen Sie das Geréat
nicht, wenn industrielle Che-
mikalien flr die Reinigung
der Wasche benutzt wurden.

/\Warnung

Explosions- und Brandgefahr!

= RUckstadnde im Flusensieb
kdnnen sich beim Trocknen
entziinden sowie zur Explo-
sion oder zum Brand des
Gerats flhren.
Reinigen Sie das Flusensieb
regelmagig.

= Einige Gegenstande kdnnen
sich beim Trocknen entzin-
den sowie zur Explosion
oder zum Brand des Gerats
fUhren.
Entfernen Sie Feuerzeuge
und Zundholzer aus den
Taschen der Textilien.

= Staub von Kohle oder Mehl
in der Umgebung des Gerats
kann zur Explosion fuhren.
Stellen Sie sicher, dass wah-
rend des Betriebs die Umge-
bung des Geréats sauber
gehalten wird.



/\ Warnung
Brandgefahr/Sach- und Gera-
teschaden!

Ein Programmabbruch vor dem
Ende des Trockenzyklus verhin-
dert das ausreichende Abkuh-
len der Wasche und kann zum
Brand der Wasche oder zu
Sach- und Gerateschaden fih-
ren.

s Der letzte Abschnitt des Tro-
ckenzyklus erfolgt ohne
Warme (AbkUhlzyklus), um
sicherzustellen, dass die
Wasche bei einer Tempera-
tur verbleibt, die nicht zur
Beschadigung der Wasche
fuhrt.

s Das Gerat nicht vor dem
Ende des Trockenzyklus aus-
schalten, es sei denn, alle
Waschestlicke werden sofort
entnommen und ausgebrei-
tet (zur Warmeabgabe).

/\ Warnung
Vergiftungsgefahr/Sachscha-
den!

Kondenswasser ist kein Trink-
wasser und kann mit Flusen
verunreinigt sein. Verunreinig-
tes Kondenswasser kann
Gesundheits- und Sachschéa-
den verursachen.

Nicht trinken oder weiterver-
wenden.

Sicherheitshinweise de

/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch l6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-
zin, kdnnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine 16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.

/\ Warnung

Verletzungsgefahr!

= Beim Aufstitzen/Aufsetzen
auf die geoffnete Tur kann
das Gerat kippen und Verlet-
zungen verursachen.
Stutzen Sie sich nicht auf die
gedffnete Geratetdr.

= Beim Aufsteigen auf das
Gerat kann die Arbeitsplatte
brechen und Verletzungen
verursachen.
Steigen Sie nicht auf das
Gerat.

= Beim Eingreifen in die dre-
hende Trommel kann es zu
Verletzungen der Hande
kommen.
Warten Sie, bis sich die
Trommel nicht mehr dreht.



de Sicherheitshinweise

Achtung!

Sach- und Gerateschaden

= Das Uberschreiten der maxi-
malen Beladungsmenge
beeintrachtigt die Gerate-
funktion oder fihrt zu Sach-
und Geréateschaden.
Uberschreiten Sie nicht die
maximale Beladungsmenge
mit trockener Wasche.
Beachten Sie hierfur die
maximale Beladungsmenge
der Programme. — Seite 22

= Ein Betrieb mit einem fehlen-
den, unvollstandigen oder
defekten Flusenschutz (z.B.
Flusensieb, Flusendepot, je
nach Gerateausstattung)
kann zum Gerateschaden
fuhren.

Betreiben Sie das Gerat
nicht mit einem fehlenden,
unvollstandigen oder defek-
ten Flusenschutz.

= Leichte Dinge, wie Haare
und Flusen, kbnnen wahrend
des Betriebs vom Luftein-
lass eingesaugt werden,
halten Sie diese fern.

s Schaumstoff oder Schaum-
gummi kann sich beim
Trocknen verformen oder
schmelzen.

Trocknen Sie keine Wasche,
die Schaumstoff oder
Schaumgummi enthalt.

10

= Ein Fehldosieren von Wasch-
und Reinigungsmitteln kann
zu Sach- und Gerateschaden
fuhren.
Wasch-/Pflege-/Reinigungs-
mittel und Weichspuler nach
den Anweisungen der Her-
steller verwenden.

= Ein Uberhitzen des Geréats
kann die Geratefunktion
beeintrachtigen oder zu
Sach- und Gerateschaden
fuhren.
Halten Sie wahrend des
Betriebs den Lufteinlass am
Gerat immer frei und gewahr-
leisten Sie eine ausreichende
Beluftung im Raum.

Reinigung/Wartung

/\ Warnung

Lebensgefahr!

Das Gerat wird mit elektri-
schem Strom betrieben. Bei
Kontakt mit spannungsfihren-
den Teilen besteht Strom-
schlaggefahr. Beachten Sie
deshalb:

= Schalten Sie das Gerat aus.
Trennen Sie das Gerat vom
Stromnetz (Netzstecker zie-
hen).

s Fassen Sie den Netzstecker
nie mit nassen Handen an.

= Ziehen Sie am Netzstecker
und nie an der Netzleitung,
weil die Netzleitung beschéa-
digt werden konnte.



= Das Gerat und die Eigen-
schaften des Geréats durfen
technisch nicht verandert
werden.

= Reparaturen und Eingriffe
oder ein Wechsel der Netzlei-
tung (wenn nétig) darf nur
durch den Kundendienst
oder eine Elektrofachkraft
erfolgen.

= Eine Ersatz-Netzleitung ist
beim Kundendienst erhalt-
lich.

/\Warnung
Vergiftungssgefahr!

Durch I6sungsmittelhaltige Rei-
nigungsmittel, z.B. Waschben-
zin, kdnnen giftige Dampfe
entstehen.

Verwenden Sie keine 16sungs-
mittelhaltigen Reinigungsmittel.

/\ Warnung
Stromschlaggefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Eindringende Feuchtigkeit kann
einen Kurzschluss verursachen.
Verwenden Sie keine Hoch-
druckreiniger, Dampfstrahler,
Schlauche oder Brausen zum
Reinigen Ihres Gerats.

Sicherheitshinweise de

/\Warnung
Verletzungsgefahr/Sach- und
Gerateschaden!

Das Verwenden von nicht Origi-
nal-Ersatzteilen und -Zubehor
ist gefahrlich und kann zu Ver-
letzungen sowie Sach- und
Gerateschaden flhren.
Verwenden Sie aus Sicherheits-
grunden nur Original-Ersatz-
teile und -Zubehor.

Achtung!

Sach- und Gerateschaden
Reinigungsmittel und Mittel zur
Vorbehandlung von Wasche
(z.B. Fleckenmittel, Vorwasch-
sprays, ...) kdnnen bei Beruh-
rung die Oberflachen des
Gerats beschadigen. Beachten
Sie deshalb:

= Bringen Sie diese Mittel nicht
mit den Oberflachen des
Gerats in Berlhrung.

= Reinigen Sie das Gerat nur
mit Wasser und einem wei-
chen feuchten Tuch.

= Entfernen Sie alle Waschmit-
telreste, Sprihnebelreste
oder Ruckstande sofort.

11
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Sparhinweise

Sparhinweise

Schleudern Sie die W&sche vor dem
Trocknen. Trockenere Wasche ver-
kurzt die Programmdauer und senkt
den Energieverbrauch.

Beladen Sie das Gerét mit maxima-
len Beladungsmengen der Pro-
gramme.

Hinweis: Ein Uberschreiten der maxi-
malen Beladungsmenge verlangert die
Programmdauer und erhoht den Ener-
gieverbrauch.

12

Betreiben Sie das Gerét in einem
beliifteten Raum und halten Sie den
Lufteinlass des Gerats frei, damit der
Luftaustausch gewahrleistet ist.
Entfernen Sie regelméaBig die Flusen
im Gerat. Ein mit Flusen verunreinig-
tes Gerat verlangert die Programm-
dauer und erhoht den
Energieverbrauch.

Wenn Sie das Gerat vor Programm-
start oder nach Programmende lan-
gere Zeit nicht bedienen, schaltet
das Gerat automatisch in den Ener-
giespar-Modus. Display und Anzei-
gelampen erléschen nach einigen
Minuten und Start/Pause DIl blinkt.
Sie beenden den Energiespar-
Modus, indem Sie das Gerat erneut
bedienen, z.B. die Tir 6ffnen und
schlieBen.

Wenn Sie das Gerat im Energiespar-
Modus langere Zeit nicht bedienen,
schaltet sich das Gerat automatisch
aus.

Gerat aufstellen und
anschlieBen

Lieferumfang

B &
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Begleitunterlagen (z.B.
Gebrauchs- und Aufstellanleitung)
Befestigungsmaterial

Krimmer zum Fixieren des
Ablaufschlauches

Ablaufschlauch
Anschlussadapter

Wollekorb

1. Verpackungsmaterial und SchutzhUl-
len komplett vom Gerat entfernen.

2. Tur offnen.

3. Komplettes Zubehdr aus der Trom-
mel nehmen.

Sie kbnnen das Gerat jetzt aufstellen

und anschlieBen.



Achtung!

Sach- und Gerateschaden

In der Trommel verbleibende Gegen-
stande, die nicht flr den Betrieb im
Gerat vorgesehen sind, kbnnen zu
Sach- und Gerateschaden fluhren.
Entfernen Sie diese Gegenstande sowie
das komplette Zubehor aus der Trom-
mel.

Gerat aufstellen

AWarnung

Lebensgefahr!

Kinder konnen sich in Gerate einsper-
ren und in Lebensgefahr geraten.

m Stellen Sie das Gerét nicht hinter
einer Tur auf, die das Offnen der
Geratetlr blockiert oder verhindert.

m Ziehen Sie bei ausgedienten Gera-
ten den Netzstecker, durchtrennen
Sie danach die Netzleitung und zer-
stdren Sie das Schloss der Geréa-
tetlr.

AWarnung

Explosions- und Brandgefahr!

Staub von Kohle oder Mehl in der
Umgebung des Geréts kann zur Explo-
sion fihren.

Stellen Sie sicher, dass wahrend des
Betriebs die Umgebung des Gerats sau-
ber gehalten wird.

AWarnung
Verletzungsgefahr/Sach- und Gerite-
schaden!

m Das Gerat kann wahrend des
Betriebs vibrieren oder sich bewe-
gen und zu Verletzungen oder Sach-
schaden fluhren.

Stellen Sie das Gerét auf einer sau-
beren, ebenen und festen Flache auf
und richten Sie es mit den Schraub-
fiBen aus, indem Sie eine Wasser-
waage verwenden.

Geréat aufstellen und anschlieBen de

m Das unsachgemaBe Aufstellen (Sta-
peln) dieses Gerats auf eine Wasch-
maschine kann zu Verletzungen
sowie Sach- und Gerateschaden fih-
ren.

Dieses Gerat kann nur dann auf eine
Waschmaschine gleicher Tiefe und
Breite gestellt werden, wenn ein
geeigneter Verbindungssatz erhalt-
lich ist.

Befestigen Sie das Gerét unbedingt
mit diesem Verbindungssatz. Eine
andere Aufstellmethode ist nicht
gestattet.

m Beim Anheben oder Schieben des
Gerats an vorstehenden Bauteilen (z.
B. Geratetir) kbnnen die Bauteile
abbrechen und Verletzungen verur-
sachen.

Bewegen Sie das Gerét nicht an her-
vorstehenden Teilen.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

m Sie kdnnen sich beim Anheben des
Gerats durch das hohe Gewicht ver-
letzen.

Heben Sie das Gerét nicht alleine
an.

m Sie kdnnten sich lhre Hande an den
scharfen Kanten des Gerats schnei-
den.

Fassen Sie das Gerét nicht an den
scharfen Kanten an und verwenden
Sie Schutzhandschuhe.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

Ein Uberhitzen des Gerats kann die
Geratefunktion beeintrachtigen oder zu
Sach- und Gerateschaden flhren.
Halten Sie wahrend des Betriebs den
Lufteinlass am Geré&t immer frei und
gewahrleisten Sie eine ausreichende
Bellftung im Raum.

13



de Gerat aufstellen und anschlieBen

Gerat wie folgt aufstellen:

1. Gerat auf einer sauberen, ebenen
und festen Flache aufstellen.

2. Ausrichtung des Geréats mit Wasser-
waage prufen.

3. Falls notwendig, Gerat neu ausrich-
ten durch Drehen der GerétefiBe.
Sie kdnnen das Gerat jetzt anschlieBen.

Hinweise

m Alle GeratefliBe mUssen fest auf dem
Boden stehen.

m Bei falsch ausgerichteten Geréten
kénnen Gerausche, Vibrationen und
ein unrunder Trommellauf auftreten
sowie Restwasser aus dem Geréat
auslaufen.

Gerat anschlieBen

AWarnung
Stromschlaggefahr/Brandgefahr/Sach-
und Geréateschaden!

Eine unsachgeméaBe Installation des
Geréts ist gefahrlich. Stellen Sie Folgen-
des sicher:

m Die Netzspannung an lhrer Steck-
dose und die Spannungsangabe am
Geréat (Gerateschild) missen Uber-
einstimmen. Die Anschlusswerte
sowie erforderliche Sicherung sind
auf dem Geréateschild angegeben.
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m Das Gerét darf nur an Wechselspan-
nung Uber eine vorschriftsmaBig ins-
tallierte Schutzkontakt-Steckdose
angeschlossen werden. Diese Steck-
dose muss jederzeit frei zuganglich
sein.

m Der Netzstecker und die Schutzkon-
takt-Steckdose missen zusammen-
passen und das Erdungssystem
muss vorschriftsmaBig installiert
sein.

m Die Installation muss einen ausrei-
chend groBen Leitungsquerschnitt
haben.

m Der Netzstecker muss jederzeit frei
zuganglich sein. Ist dies nicht mog-
lich, muss zur Erflllung der einschla-
gigen Sicherheitsvorschriften ein
Schalter (2-polige Abschaltung) in
die feste Installation eingebaut wer-
den in Ubereinstimmung mit den
Vorschriften flr die Elektroinstalla-
tion.

m Beim Verwenden eines Fehlerstrom-
Schutzschalters darf nur ein Typ mit
dem Zeichen eingesetzt werden.
Nur dieses Zeichen garantiert die
Erflllung der heute glltigen Vor-
schriften.

AWarnung
Stromschlaggefahr/Brandgefahr/Sach-
und Geréateschaden!

Das Veréandern oder Beschadigen der
Netzleitung des Gerats kann zum Strom-
schlag, Kurzschluss oder Brand durch
Uberhitzung fihren.

Die Netzleitung darf nicht geknickt,
gequetscht oder verandert werden und
nicht mit Warmequellen in Berihrung
kommen.



AWarnung

Brandgefahr/Sach- und Geréatescha-
den!

Das Verwenden von Verlangerungslei-
tungen oder Vielfachsteckdosen kann
zum Brand durch Uberhitzung oder
Kurzschluss fuhren.

SchlieBen Sie das Gerat direkt an eine
vorschriftsmaBig installierte und geer-
dete Steckdose an. Verwenden Sie
keine Verlangerungsleitungen, Vielfach-
stecker oder Vielfachkupplungen.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

Durch unsachgeméBe Verlegung der
Schlauch- und Netzleitungen besteht
Stolper- und Verletzungsgefahr.
Schlauche und Leitungen so verlegen,
dass keine Stolpergefahr besteht.

Gerat wie folgt anschlieBen:

1. Ablaufschlauch anschlieBen.

— Seite 35
-
e
T

2. Netzstecker des Gerats in dafir vor-
gesehene Steckdose stecken.

3. Festen Sitz des Netzsteckers lber-
prifen.

Ihr Gerat ist jetzt betriebsbereit.

Achtung!

Sach- und Gerateschaden

Das Gerat enthalt Kihlmittel und kann
beschadigt werden, wenn das Gerat
unmittelbar nach dem Transport betrie-
ben wird.

Geréat aufstellen und anschlieBen de

Lassen Sie das Gerat vor Inbetrieb-
nahme zwei Stunden stehen.

Hinweis: In Zweifelsfallen lassen Sie
das Gerat von qualifiziertem Fachperso-
nal anschlieBen.

Vor dem ersten Gebrauch

Bevor Sie das Geréat in Betrieb neh-
men:

Prifen Sie das Gerat auf sichtbare
Schaden. Betreiben Sie kein beschadig-
tes Gerat. Informieren Sie bei Beanstan-
dungen lhren Fachhandler oder unseren
Kundendienst.

Hinweis: Nach dem sachgeméBen Auf-
stellen und AnschlieBen ist das Gerét
betriebsbereit. Es sind keine weiteren
MaBnahmen notwendig.

Optionales Zubehor

Bestellen Sie das optionale Zubehor*

beim Kundendienst:

= Podest:
Erhdhen Sie lhren Trockner zum
besseren Be- und Entladen mit
einem Podest.
Sie kbnnen Wéasche mit dem integ-
rierten Waschekorb im Auszug des
Podestes transportieren.
— Bestellnummer: WMZ20500.

= Verbindungssatz Wasch-Trocken
Saule:
Sie kénnen den Trockner platzspa-
rend auf eine geeignete Waschma-
schine gleicher Tiefe und Breite
stellen.
Befestigen Sie den Trockner aus-
schlieBlich mit diesem Verbindungs-
satz auf der Waschmaschine.
— Bestellnummer mit ausziehbarer

Arbeitsplatte: WTZ11400
— Bestellnummer ohne auszieh-
bare Arbeitsplatte: WTZ20410.

* je nach Gerateausstattung

15



de Geréateeinstellungen

Gerateeinstellungen
Kindersicherung

Mit Aktivierung der Kindersicherung ver-

hindern Sie ein versehentliches Bedie-
nen der Blende.

Kindersicherung aktivieren/deaktivie-
ren:

= Kindersicherung 3 Sek. driicken
fir 3 Sekunden drlcken.

Hinweis: Die Kindersicherung bleibt
auch nach dem Ausschalten des Gerats
aktiviert. Um die Blende nach dem Ein-
schalten bedienen zu k&nnen, missen
Sie die Kindersicherung deaktivieren.

Einstellmodus aktivieren

Um die nachfolgenden Einstellungen
vorzunehmen, miissen Sie zuerst den
Einstellmodus aktivieren. Dabei gilt fol-
gende Zuordnung des Programmwah-
lers:

— L1
—[2]
—[3]

U—

Einstellmodus aktivieren
Einstellmodus aktivieren und
Lautstarke der Hinweissignale
Lautstérke der Tastensignale
automatisches Ausschalten

N

A~ W n —
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Y

. Gerat einschalten.

2. Programmwahler auf Position 1 dre-
hen.

Auf Trockengrad driicken und
gleichzeitig den Programmwaéhler
auf Position 2 drehen.

4. Trockengrad loslassen.

Der Einstellmodus ist aktiviert.

w

Signallautstéarke andern

Die Signallautstarke flr Hinweissignale
(z. B. Programmende) und die Tastensi-
gnale kdénnen Sie auf den folgenden
Positionen des Drehwahlers andern:

m 2: Lautstarke fir die Hinweissignale
m 3: Lautstérke fir die Tastensignale

1. Einstellmodus aktivieren.

2. Programmwabhler auf die
gewinschte Position drehen.

3. Mit Fertig in + oder - die
gewlnschte Lautstarke einstellen
(O=aus bis 4=sehr laut).



Geréateeinstellungen

Automatisches Ausschalten des Ge-
rats ein-/ausschalten

Wenn das Geréat langere Zeit nicht
bedient wird, kann es sich zum Energie-
sparen vor einem spateren Programm-
start und nach Programmende
automatisch ausschalten. Durch Dru-
cken auf @ kann es dabei jederzeit wie-
der eingeschaltet werden.

Sie k&dnnen das automatische Ausschal-
ten des Gerats wie folgt ein- oder aus-
schalten:

1. Einstellmodus aktivieren.

2. Programmwahler auf Position 4 dre-
hen.

3. Mit Fertig in + oder - das automati-
sche Ausschalten des Gerats ein-
schalten (On) oder ausschalten (Off).

Einstellmodus beenden

Wenn Sie alle Einstellungen vorgenom-
men haben, driicken Sie auf O, um das
Gerat auszuschalten.

Die gewahlten Einstellungen werden
gespeichert und sind beim nachsten
Einschalten wirksam.

de
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de Kurzanleitung

Kurzanleitung

C oeen T~

Vor Programm-
start: @ \

Wadsche sortieren. Gerét einschalten. Programm wéhlen.

4ﬂﬂﬂ

Tir 6ffnen und Tir schlieBen. Bei Bedarf: Program- Programm starten.
Wésche einlegen. meinstellungen
andern.
> >
Nach Program- /s
mende: /‘\ \/
Gerdt ausschalten. Tur 6ffnen und Kondenswasser-

Wasche entnehmen. Behalter entleeren.

Flusen entfernen.



Gerét kennen lernen de

Gerat kennen lernen

Geratetlibersicht

(1=

[ 6]
[5]

Kondenswasser-Behilter

Blende

Trommel-Innenbeleuchtung (je nach Gerateausstattung)
Lufteinlass

Tir

[ 6 ] Flusensieb
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de Gerat kennen lernen

Blende

r Ly | |
2] 2] 00 o [ 8]

Programme — Seite 22
Programmwahler
m Dricken: Gerat An-/Ausschalten
m Drehen: Programm einstellen
Kindersicherung .
gegen versehentliches Andern der eingestellten Funktionen.
Zum Aktivieren / Deaktivieren — Seite 16
Knitterschutz 60 Min.
Knitterschutz 120 Min.
[6 1 Schontrocknen
Display
Anzeigen von Einstellungen und Informationen
D00 zum:
m Starten eines Programms
m Unterbrechen eines Programms, z.B. Wasche nachlegen
m Abbrechen eines Programms
(9] Fertig in
Trockengrad
Trockenziel
Signal

20



Geréat kennen lernen de

Display

Kondenswasser-Behilter
entleeren — Seite 30
Flusen entfernen

— Seite 31
Warmetauscher wird auto-
matisch gereinigt
Programmfortschritt fir:
Trocknen

Blgeltrocken
Schranktrocken
Knitterschutz

Pause

Programmende

Trockenziele fir:
Blgeltrocken
Schranktrocken
Schranktrocken Plus
Trockengrad gewahlt
Zeitprogramm gewahlt
Voraussichtliche Programm-
dauer in Stunden und Minu-
ten

Programmverzégerung in
Stunden bei Anwahl der Fer-
tig in-Zeit

£

&

TapRBEY o L OBy

=y
N
~

w
=
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Programmubersicht

Programmname maximale Bela-

Kurze Erlduterung des Programms bzw. fiir welche Textilien es geeignet ist. dung bezogen auf
das Trockenge-
wicht der Textilien

<] Baumwolle 9kg

Strapazierfahige Textilien, kochfeste Textilien aus Baumwolle oder Leinen.

Pflegeleicht 3,5kg

Textilien aus Synthetik oder Mischgeweben.

Mix 3 kg

Gemischte Beladung von Textilien aus Baumwolle und Synthetik.

Feinwésche 2kg

Empfindliche, waschbare Textilien z.B. aus Satin, Synthetik oder Mischgeweben.

Wolle im Korb max. Beladung fiir

Textilien aus Wolle oder mit Wollanteil: Schuhe /Sport- und Freizeitschuhe: wasch-  Wolle/Kuscheltiere

bare Kuscheltiere aus Kunststofffasern. im Korb:

1 Korbfiillung

max. Beladung fiir
Schuhe im Korb:
1 Paar

Hinweise

m Trocken Sie die Textilien ausschlieBlich mit dem Wollekorb — Seite 32.
m Trocknen Sie keine Schuhe aus Leder oder mit Lederteilen.

m Die Flillung der Kuscheltiere muss auch trocknergeeignet sein.
Zeitprogramm kalt 3kg
Zeitprogramm fiir alle Textilien auBer Wolle und Seide.

Zum Auffrischen oder Lften von wenig getragener Wésche.

Hinweis: Sie konnen die Programmdauer anpassen.

—> "Programmeinstellungen” auf Seite 24

Zeitprogramm warm 3 kg
Zeitprogramm fir alle Textilarten auBer Wolle und Seide.

Geeignet filr vorgetrocknete oder leicht feuchte Wasche und zum Nachtrocknen
mehrlagiger, dicker Wasche.

Hinweis: Im Zeitprogramm wird die Restfeuchte der Wasche nicht automatisch er-

kannt. Ist die Wasche nach dem Trocknen noch zu feucht, wiederholen Sie das Pro-

gramm und verldngern Sie ggf. die Programmdauer.

—> "Programmeinstellungen” auf Seite 24

Blusen/Hemden 1,5 kg
Oberhemden/Blusen aus Baumwolle, Leinen, Synthetik oder Mischgeweben.

Hinweis: Nach dem Trocknen biigeln Sie die Wésche oder héngen Sie diese auf.
Restfeuchte verteilt sich dann gleichmaBig.
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Steppdecken 2,5kg
Mit Synthetikfasern geftillte Textilien, Kopfkissen, Stepp- oder Tagesdecken.

Hinweis: GroBe Teile trocknen Sie einzeln. Beachten Sie die Pflegekennzeichen.
Daunenbekleidung 1,5 kg
Mit Daunen gefiillte Textilien, Kopfkissen, Bettdecken oder Daunendecken.

Hinweis: GroBe Teile trocknen Sie einzeln.

Sportswear 1,5 kg
Schnelltrocknende Bekleidung aus Funktionsfasern und Synthetik.

Handtiicher 6 kg
Strapazierfahige Handtlicher und Bademéntel aus Baumwolle.

ExtraKurz 40’ 2kg
Synthetik und leichte Baumwolle.

AllergiePlus 4 kg

Strapazierfahige Textilien.
Hinweis: Besonders geeignet bei erhohten hygienischen Anspriichen.

de
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Programmeinstellungen

Tasten

Erklarungen und Hinweise

Hinweis: Nicht alle Tasten und deren Funktionen sind in allen Programmen anwahlbar.

Knitterschutz 60 Min.

Knitterschutz 120 Min.

Schontrocknen

Signal

Trockenziel <_1:

Schranktrocken Plus
Schranktrocken
Bigeltrocken

Trockengrad

24

Die Trommel bewegt die Wasche nach dem Trocknen in regel-
maBigen Abstanden, um Knitter zu vermeiden. Sie konnen die
automatische Knitterschutzfunktion nach jedem Programm
um 60 Minuten (mit Knitterschutz 60 Min. ) oder um 120
Minuten (mit Knitterschutz 120 Min. ) verléngern.

Reduzierte Temperatur flir empfindliche Textilien, wie z.B.
Polyacryl oder Elasthan, kann die Trocknungsdauer verlan-
gern.

Mit Signal legen Sie fest, ob nach Programmende ein Signal
ertont. Ist die Einstellung gewahlt, leuchtet die Anzeigelampe
der Taste und der Signalton ist aktiviert.

Wahlen Sie das Trockenziel entsprechend des gewinschten
Trocknungsgrads.

Haben Sie ein Trockenziel gewdahlt, bleibt dieses auch nach
dem Ausschalten des Gerats flir das gewahlte Programm
gespeichert. Ausnahme: Bei Baumwolle werden die Einstellun-
gen nicht gespeichert.

Mehrlagige, dicke Wésche, die schlecht trocknet.
Normale, einlagige Wasche.

Normale, einlagige \Wasche, die nach dem Trocknen feucht
sein soll und zum Biigeln oder Authdngen geeignet ist.

Wenn Sie die Wasche nach dem Trocknen als zu feucht emp-
finden, konnen Sie fiir ein Trockenziel den T ckengrad
anpassen und in den Stufen von ¢ bis 5% i 3z erhohen.
Dies verlangert die Programmdauer bei glelchblelbender Tem-
peratur.

Haben Sie den Trockengrad fir ein Programm angepasst,
bleibt die Einstellung flr das Programm auch nach dem Aus-
schalten des Gerats gespeichert.




Fertig in

Ty
g

zB. 04D

Programmeinstellungen de

Vor Programmstart konnen Sie das Programmende (Fertig
in-Zeit) in Stunden-Schritten (h=Stunde) bis maximal 24h vor-
wahlen:

1.

Programm wahlen.

Die Programmdauer fiir das gewéahlte Programm

zB. 145 (Stunden:Minuten) wird angezeigt.

Fertig in wiederholt driicken, bis die gewlnschte Stun-
denzahl erscheint.

Hinweis: Mit Fertig in + werden die Einstellwerte hoch
gezéhit und mit Fertig in - herunter.

Start/Pause D[l driicken.

Die Zeitvorwahl ist aktiviert.

Vor Programmstart wird die gewahlte Stundenzahl z.B. &
im Display angezeigt und heruntergezahlt, bis das Trock-
nungsprogramm beginnt. Dann wird die Programmdauer
angezeigt.

Hinweis: Die Programmdauer ist in der Fertig in -Zeit enthal-

ten.

Die Trocknungszeit fir Zeitprogramme kann bis maximal
3 Stunden und 30 Minuten in 10-Minuten-Schritten verlangert
werden.

25



de Wasche

Wasche
Wasche vorbereiten

AWarnung

Explosions- und Brandgefahr!

Einige Gegenstande kdnnen sich beim
Trocknen entziinden sowie zur Explo-
sion oder zum Brand des Geréts flhren.
Entfernen Sie Feuerzeuge und Zindhol-
zer aus den Taschen der Textilien.

Achtung!
Schaden an Trommel und Textilien

Die Trommel und Textilien kébnnen wah-
rend des Betriebs beschadigt werden,
wenn Sie Gegenstande in den Taschen
der Textilien lassen. Entfernen Sie alle
Gegenstande, wie z.B. Metallteile, aus
den Taschen der Textilien.

Wasche wie folgt vorbereiten:

m Binden Sie Stoffglrtel, Schirzenbéan-
der usw. zusammen oder nutzen
einen Wéschesack.

m SchlieBen Sie ReiBverschlisse,
Haken, Osen und Knopfe. Kndpfen
Sie groBe Waschestlcke, wie z.B.
Bezlge, zu.

m Trocknen Sie sehr kleine Textilien,
z.B. Babystrimpfe, immer zusam-
men mit groBen Waschesticken,
z.B. Handtichern.

m Verwenden Sie flr einzelne Wéasche-
stlicke ein Zeitprogramm.

m  Gewirkte Textilien, wie T-Shirts und
Trikotwasche, laufen beim ersten
Trocknen oft ein. Verwenden Sie ein
schonendes Programm.

m Ubertrocknen Sie pflegeleichte
Wasche nicht. Dies fuhrt zu vermehr-
tem Knittern in der Wasche.

26

m  Manche Wasch- und Pflegemittel,
z.B. Waschestarke oder Weichspu-
ler, enthalten Partikel, die sich auf
dem Feuchtigkeitssensor ablagern
kénnen. Dies kann die Funktion des
Sensors und somit das Trocknungs-
ergebnis beeintrachtigen.

Hinweise

- Dosieren Sie Wasch- und Pflege-
mittel beim Waschen der zu
trocknenden Wasche nach Her-
stellerangaben.

- Reinigen Sie den Feuchtigkeits-
fuhler regelméaBig — Seite 38.

Wasche sortieren

Hinweis: Laden Sie die Wasche einzeln
in das Gerat. Vermeiden Sie Wasche-
blndel, um ein gutes Trockenergebnis
zu erhalten.

Achtung!

Sachschaden am Trockner oder Texti-
lien

Flr den Trockner ungeeignete Wasche
kann das Gerat und die Wéasche beim
Trocknen beschadigen. Sortieren Sie
die Wasche vor dem Trocknen geman
den Angaben auf dem Pflegeetikett:

Trocknergeeignet

Trocknen mit normaler Temperatur
Trocknen mit niedriger Temperatur
& Nicht im Trockner trocknen



Beim Sortieren der zu trocknenden
Wasche beachten Sie auch Folgendes:

m Trocknen Sie Wasche gleicher
Gewebeart und Struktur zusammen,
um ein gleichmaBiges Trockener-
gebnis zu erreichen.

Wenn Sie diinne, dicke oder mehrla-
gige Textilien zusammen trocknen,
werden diese unterschiedlich tro-
cken.

m Richten Sie sich nach der Textilbe-
schreibung der Trocknungspro-
gramme.

— "Programmdibersicht"

auf Seite 22

— "Trocknen mit dem Wollekorb"
auf Seite 32

Hinweis: Wenn Sie die Wasche nach
dem Trocknen als zu feucht empfinden,
kénnen Sie ein Zeitprogramm zum
Nachtrocknen wahlen.

Achtung!

Sachschaden am Gerat oder Textilien

Trocknen Sie folgende Textilien nicht im

Gerat:

= Mit Lé6sungsmitteln, Wachs oder Fett
verschmutzte Wéasche.

m Ungewaschene Textilien.

m Luftundurchlassige Textilien, z.B.
gummierte Wasche.

m  Empfindliches Textilien, z.B. Seide,
synthetische Gardinen.

Geréat bedienen de

Gerit bedienen

Gerat einschalten und Wasche
einlegen

Hinweis: Das Gerdt muss sachgeman
aufgestellt und angeschlossen werden.
— Seite 12

1. Wasche vorbereiten und sortieren.
2. Auf @ driicken, um das Gerét einzu-
schalten.

3. Tr offnen.
Prifen, ob die Trommel vollstandig
entleert ist. Ggf. entleeren.
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de Gerat bedienen

4. Wasche auseinandergefaltet in die
Trommel legen.

|
g
=u _/'

5. Tir schlieBen.

Achtung!

Sachschaden am Gerét oder Textili-
en moglich.

Keine Wasche in der Tur einklem-
men.

X2

Hinweis: Die Trommel des Gerats wird
nach dem Offnen, SchlieBen und Star-
ten des Programmes beleuchtet. Trom-
mel-Innenbeleuchtung erlischt
selbststandig.

28

Programm einstellen

Hinweis: Haben Sie die Kindersiche-
rung aktiviert, missen Sie diese erst
deaktivieren, bevor Sie ein Programm
einstellen kénnen. — Seite 16

1. Das gewtinschte Programm einstel-

len.
N

Im Display erscheinen die Program-
meinstellungen.

2. Die Programmeinstellungen, wenn
gewdinscht, anpassen.
— "Programmeinstellungen”
auf Seite 24

Programm starten
Auf Start/Pause D[] driicken.

Hinweis: Wenn Sie das Programm
gegen versehentliches Verstellen
sichern mdchten, aktivieren Sie die Kin-
dersicherung. — Seite 16

Programmablauf

Der Programmstatus wird im Display
angezeigt.

Hinweis: Bei Anwahl eines Pro-
gramms wird die voraussichtliche Trock-
nungsdauer fur die maximale Beladung
angezeigt. Beim Trocknen bestimmt der
Feuchtigkeitssensor die Restfeuchte in
der Wasche. Je nach Restfeuchte wird
die Programmdauer und Restzeitan-
zeige im laufenden Betrieb automatisch
angepasst (auBer Zeitprogramme).



Programm andern oder
Wasche nachlegen

Sie kénnen wahrend des Trocknens
jederzeit Wasche entnehmen oder nach-
legen und das Programm andern oder
anpassen.

1. Tir 6ffnen oder auf Start/Pause D[l
fUr eine Pause drlicken.
2. Wasche nachlegen oder entnehmen.
3. Wenn gewtlinscht, ein anderes Pro-
gramm oder eine andere Program-
meinstellung wahlen.
— "Programmtibersicht”
auf Seite 22
— "Programmeinstellungen”
auf Seite 24
4. Tur schlieBen.
5. Auf Start/Pause DIl dricken.

Hinweis: Die Programmdauer im Dis-
play aktualisiert sich je nach Beladung
und Restfeuchte der Wasche. Die ange-
zeigten Werte kdnnen sich nach einer
Programm- oder Beladungsanderung
andern.

Programm abbrechen

Das Programm kann jederzeit unterbro-
chen werden, indem Sie die Tlr 6ffnen
oder Start/Pause DI driicken.

Achtung!

Brandgefahr. Wasche kann sich ent-
ziinden.

Brechen Sie das Programm ab, missen
Sie alle Waschestlicke entnehmen und
S0 ausbreiten, dass die Hitze entwei-
chen kann.

Programmende

Im Display erscheint - J -.

Geréat bedienen de

Wasche entnehmen und Gerat
ausschalten

1. Wasche entnehmen.

G

2. Auf @ driicken, um das Gerat auszu-
schalten.
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Kondenswasser-Behailter ent-
leeren

Wahrend des Trocknens entsteht Kon-
denswasser im Gerét.

Wenn kein Ablaufschlauch verwendet
wird, lauft das Kondenswasser des
Gerats in den Kondenswasser-Behélter.
In diesem Fall missen Sie den Kon-
denswasser-Behalter nach jedem Trock-
nen entleeren und zusatzlich, wenn er
sich wahrend des Trocknens vorzeitig
geflllt hat.

1. Kondenswasser-Behélter waage-
recht herausziehen.

Achtung!

Gesundheits- und Sachschéaden
méglich

Kondenswasser ist kein Trinkwasser
und kann mit Flusen verunreinigt
sein. Verunreinigtes Kondenswasser
kann Gesundheits- und Sachsché-
den verursachen. Nicht trinken oder
weiter verwenden.

30

3. Kondenswasser-Behélter bis zum
fuhlbaren Einrasten wieder in das
Gerat schieben.

N

Hinweis: Das Sieb im Kondenswasser-
Behalter filtert das Kondenswasser, das
zur automatischen Reinigung lhres
Gerats verwendet wird. Das Sieb wird
durch Entleeren des Kondenswassers
gereinigt. Priifen Sie das Sieb trotzdem
regelmaBig auf verbliebene Ablagerun-
gen und ggf. entfernen Sie diese.

— "Sieb im Kondenswasser-Behélter
reinigen” auf Seite 39



Flusen entfernen

Hinweis: Beim Trocknen werden Flu-
sen und Haare aus der Wasche im Flu-
sensieb aufgefangen. Ein verstopftes
oder verunreinigtes Flusensieb mindert
den Luftstrom und das Geréat kann nicht
seine volle Leistungsféahigkeit errei-
chen. Verschmutzte Flusensiebe erh6-
hen den Stromverbrauch und
verlangern die Trocknungszeit.

Reinigen Sie das Flusensieb nach

jedem Trocknen:

1. Tir 6ffnen und alle Flusen von ihr
entfernen.

2. Das zweiteilige Flusensieb heraus-
ziehen.

S

3. Die Flusen aus der Mulde des Flu-
sensiebes entfernen. Darauf achten,
dass keine Flusen in den offenen
Schacht fallen.

.

Gerat bedienen de

4. Zweiteiliges Flusensieb auseinander
ziehen.

5. Beide Siebe aufklappen.

6. Alle Flusen von beiden Sieben ent-
fernen.
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de Trocknen mit dem Wollekorb

7. Flusen unter flieBendem warmen

Wasser absplulen.
‘6 ‘/6

‘Q 0

V)

8. Flusensiebe abtrocknen, zuklappen
und wieder einsetzen.

Achtung!

Sach- und Gerateschaden

Ein Betrieb mit einem fehlenden, unvoll-
standigen oder defekten Flusenschutz
(z.B. Flusensieb, Flusendepot, je nach
Gerateausstattung) kann zum Gerate-
schaden flhren.

Betreiben Sie das Gerat nicht mit einem
fehlenden, unvollstandigen oder defek-
ten Flusenschutz.
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Trocknen mit dem
Wollekorb

Der Wollekorb

Hinweis: Der Wollekorb liegt lhrem
Gerét bei* oder kann als Zubehor Uber
den Kundendienst erworben werden.

Achtung!
Sachschaden am Gerat und Textilien

Das Trocknen mit einem beschadigten
Wollekorb kann zu Sachschaden am
Gerét und Textilien fihren.

Betreiben Sie das Gerat nie mit einem
beschadigten Wollekorb.

FuB zur Befestigung am Haken im
oberen Teil der Vorderwand des
Gerats

Einsatz fir Wollekorb

Wollekorb

FlBe zur Befestigung im Flusen-
sieb

* je nach Modell



Wollekorb befestigen

1.

Die FiBe des Wollekorbes in die
Lécher im Flusensieb stecken.

N

2. Den Wollekorb an den oberen

Haken von vorne anlehnen.

TN

Der Wollekorb sollte jetzt fest in der
Vorderwand befestigt sein.

Anwendungsbeispiele

Textilien

Textilien missen geschleudert sein.
Textilien locker in den Einsatz legen,
nicht quetschen.

— Hose oder Rock

Trocknen mit dem Wollekorb de

— Pullover

Sportschuhe

Sportschuhe ohne den Einsatz in
den Wollekorb legen. Die Zunge der
Schuhe weit heraus ziehen. Einlege-
sohlen oder Fersenkissen entneh-
men.

Ein Handtuch zusammenrollen und
unter die Sportschuhe legen, so
dass eine schrage Auflageflache ent-
steht. Sportschuhe mit Absatz auf
das Handtuch stellen.

Kuscheltiere

Kuscheltiere im Wollekorb ohne den
Einsatz trocknen. Nur so viele
Kuscheltiere in den Wollekorb legen,
dass diese nicht herausfallen.
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de Trocknen mit dem Wollekorb

Einsatz einlegen und Pro- 3. Trocknungszeit einstellen. .
gramm starten In der Tabelle unten werden Bei-

spiele der Beladung mit ihrer nahe-
gelegten, einstellbaren

1. Einsatz mit Textilien oder die Sport- Trockungszeit angefahrt,

schuhe bzw. Kuscheltiere in den

Wollekorb legen. Dinner Wollpullover ca. 1:20 h
Achtung! . L Dicker Wollpullover ~ ca. 1:30h-3:00 h
Sachschéaden an Textilien méglich . .
Textilien so in den Einsatz des Wolle-  RocK ca. 1:00h-1:30h
korbes Iegenl,' dass diese nicht die Hose ca. 1.00h-1:30h
Trommel berihren. Handschuhe ca. 30 min
Sportschuhe ca. 1:30h/

mit Ausliften max. 2:00 h

Hinweis: Bei dickeren oder mehrla-
gigen Textilien ggf. die Trocknungs-
zeit verlangern, um das gewinschte
Trockenziel zu erreichen.

4. Das Programm starten.

5. Nach Programmende die Beladung
entnehmen und das Gerat ausschal-
ten.

2. Das Programm fur den Wollekorb
oder ein Zeitprogramm wahlen.
— "Programmdtibersicht”
auf Seite 22
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Kondenswasser ablei-
ten

Wahrend des Trocknens entsteht Kon-
denswasser im Gerét.

Betreiben Sie das Gerat mit angeschlos-
senem Ablaufschlauch.

Wenn kein Ablaufschlauch verwendet
wird, lauft das Kondenswasser des
Gerats in den Kondenswasser-Behalter.
In diesem Fall missen Sie den Kon-
denswasser-Behalter nach jedem Trock-
nen entleeren und zusatzlich, wenn er
sich wahrend des Trocknens vorzeitig
geflllt hat.

Ablaufschlauch wie folgt anschlieBen:
1. Zubehdr aus der Trommel nehmen.

2. Alle Teile aus der TUte herausneh-

men.

=

Kondenswasser ableiten de

3. Kondenswasser-Schlauch vom Stut-
zen l6sen.

Hinweis: Beim Auslieferzustand des
Gerats ist der Kondenswasser-
Schlauch auf dem Stutzen befestigt.

4. Kondenswasser-Schlauch in Parkpo-
sition bringen.

5. Ablaufschlauch aus dem Zubehdr
nehmen und am freiliegenden Stut-
zen befestigen und bis zum
Anschlag schieben.
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Kondenswasser ableiten

Die andere Seite des Ablaufschlau-
ches, je nach Anschluss-Situation,
mit dem restlichen Zubehor befesti-
gen.

Waschbecken:

max. 100 cm

<100cm
0\
\

Anschluss-Stelle muss mit Schlauch-
schelle gesichert werden (Spannbe-
reich 12-22 mm, Fachhandel).
Bodenablauf:

Achtung!

Sachschaden durch Leckage oder
auslaufendes Wasser.
Ablaufschlauch gegen Herausrut-
schen sichern. Ablaufschlauch nicht
knicken. Héhenunterschied zwischen
Aufstellflache und Abfluss von

max. 100 cm beachten.

Achtung!

Gestautes Wasser kann in das Ge-
rat zuriickgesaugt werden und
Sachschéaden verursachen.

Prifen, ob das Wasser schnell
ablauft. Der Abfluss darf nicht ver-
schlossen oder verstopft sein.

. Kondenswasser-Behélter waage-

recht herausziehen und entleeren.

8. Kondenswasser-Behalter um 180°

auf die Unterseite drehen und den
eingesetzten Stopsel entfernen.




9. Kondenswasser-Behéalter wieder um
180° drehen und den Stopsel in die
Vertiefung an der Oberseite des
Kondenswasser-Behalters setzen.

11.Den Filter in die Vertiefung des Kon-
denswasser-Behalters setzen.

Kondenswasser ableiten de

12.Den Kondenswasser-Behalter bis
zum Einrasten einschieben.

N—

Das Kondenswasser wird jetzt Gber den
Ablaufschlauch in das Abwasser oder in
ein Waschbecken abgeleitet.

Hinweis: Wollen Sie das Kondenswas-
ser wieder in den Kondenswasser-
Behélter ableiten, machen Sie diese
Schritte riickgangig.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

Wenn Sie das Kondenswasser in den
Kondenswasser-Behalter ableiten, kann
Flussigkeit aus dem Stutzen austreten
und Sachschaden verursachen. Befesti-
gen Sie vor dem Betrieb des Gerats den
Kondenswasser-Schlauch auf dem Stut-
zen.
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de Reinigen und warten

Reinigen und warten
Gerat reinigen

AWarnung

Lebensgefahr!

Das Gerat wird mit elektrischem Strom
betrieben. Bei Kontakt mit spannungs-
flhrenden Teilen besteht Stromschlag-
gefahr. Beachten Sie deshalb:

m Schalten Sie das Gerat aus. Trennen
Sie das Gerat vom Stromnetz (Netz-
stecker ziehen).

m Fassen Sie den Netzstecker nie mit
nassen Handen an.

m Ziehen Sie am Netzstecker und nie
an der Netzleitung, weil die Netzlei-
tung beschadigt werden konnte.

m Das Gerat und die Eigenschaften
des Gerats dirfen technisch nicht
verandert werden.

m Reparaturen und Eingriffe oder ein
Wechsel der Netzleitung (wenn
nétig) darf nur durch den Kunden-
dienst oder eine Elektrofachkraft
erfolgen.

m Eine Ersatz-Netzleitung ist beim Kun-
dendienst erhéaltlich.

AWarnung

Vergiftungssgefahr!

Durch I6sungsmittelhaltige Reinigungs-
mittel, z.B. Waschbenzin, kénnen giftige
Dampfe entstehen.

Verwenden Sie keine 16dsungsmittelhalti-
gen Reinigungsmittel.

AWarnung
Stromschlaggefahr/Sach- und Geréte-
schaden!

Eindringende Feuchtigkeit kann einen
Kurzschluss verursachen.

Verwenden Sie keine Hochdruckreini-
ger, Dampfstrahler, Schlauche oder
Brausen zum Reinigen lhres Gerats.
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Achtung!

Sach- und Gerateschaden
Reinigungsmittel und Mittel zur Vorbe-
handlung von Wasche (z.B. Fleckenmit-
tel, Vorwaschsprays, ...) kénnen bei
Berthrung die Oberflachen des Geréats
beschadigen. Beachten Sie deshalb:

m Bringen Sie diese Mittel nicht mit
den Oberflachen des Geréts in
Berthrung.

m Reinigen Sie das Gerat nur mit Was-
ser und einem weichen feuchten
Tuch.

m Entfernen Sie alle Waschmittelreste,
Sprihnebelreste oder Riickstande
sofort.

Feuchtigkeitssensor reinigen

Hinweis: Der Feuchtigkeitssensor
misst den Feuchtegrad der Wasche.
Nach langem Gebrauch kénnen sich
feine Rickstande von Kalk oder Wasch-
und Pflegemitteln ablagern. Diese Abla-
gerungen missen regelmaBig entfernt
werden, andernfalls kann das Trock-
nungsergebnis beeintrachtigt werden.

1. Tur 6ffnen.




2. Feuchtigkeitssensor mit angerauh-
tem Schwamm reinigen.

Achtung!
Feuchtigkeitssensor kann beschadigt
werden.

Der Feuchtigkeitssensor besteht aus
Edelstahl. Reinigen Sie den Sensor
nicht mit Scheuermittel und Stahlwolle.

Sieb im Kondenswasser-
Behalter reinigen

Hinweis: Das Sieb im Kondenswasser-
Behalter dient zur Reinigung des Kon-
denswassers, welches zur automati-
schen Reinigung dieses Geréts
verwendet wird.

1. Kondenswasser-Behéalter waage-
recht herausziehen.

2. Kondenswasser ausgielen.

Reinigen und warten de

3. Sieb entnehmen.

4. Sieb unter flieBendem warmen Was-

ser oder in der Geschirrspilma-
schine reinigen.

. Sieb bis zum fihlbaren Einrasten

einsetzen.

Achtung!

Ohne Sieb kénnen Flusen in das
Gerit gelangen und es beschéadi-
gen.

Gerat nur mit eingesetztem Sieb
betreiben.

. Kondenswasser-Behalter bis zum

fUhlbaren Einrasten einsetzen.
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Hinweise im Display

Stdérungen Ursache/Abhilfe

%4 im Display und m Kondenswasser-Behalter entleeren und einsetzen.— Seite 30

Trocknung wurde abge- Start/Pause D00 drticken.

brochen. = Wenn der optionale Ablaufschlauch™ installiert ist, stellen Sie sicher, dass
der Ablaufschlauch:

korrekt angeschlossen ist — Seite 35
Knickfrei verlegt ist
nicht blockiert oder verstopft ist, z.B. durch Ablagerungen

im Display. Flusen entfernen.— Seite 31
Start/Pause D00 drticken.
& im Display. Kein Fehler. Der Warmetauscher wird automatisch gereinigt. Kondenswasser-

Behalter wahrend des angezeigten Vorgangs nicht herausziehen.

Display erloschenund  Kein Fehler. Energiespar-Modus ist aktiv .
Start/Pause D00 blinkt.

* je nach Gerateausstattung oder verfiigharem Zubehor

Hinweis: Wenn Sie eine Stérung durch Aus- und Einschalten des Geréats nicht
selbst beheben kénnen, wenden Sie sich an den Kundendienst.— Seite 47
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Hilfe zum Gerit

Storungen
Gerét startet nicht.
Knitterbildung.

Wasser tritt aus.

Angezeigte Programmdauer
andert sich wahrend des Trock-
nungsvorgangs.

Wésche wird nicht richtig tro-
cken oder ist noch zu feucht.

Programm startet nicht

Trocknungszeit zu lang.

Feuchtigkeit im Raum steigt an.

Ursache/Abhilfe
Uberpriifen Sie den Netzstecker und die Sicherungen.

m Beladungsmenge Uberschritten oder falsches Programm fiir eine
Textilart gewdhlt. In der Programmtabelle finden Sie alle notwendi-
gen Informationen.— Seite 22

m \Wasche direkt nach dem Trocknen aus der Trommel nehmen. Durch
das Liegen in der Trommel entstehen Knitter.

Gerdt konnte schrag stehen. Gerét ausrichten.— Seite 13

Kein Fehler. Der Feuchtigkeitssensor bestimmt die Restfeuchte in der
Wésche und passt die Programmdauer an (auBer Zeitprogramme).

Warme Wasche fuhlt sich nach dem Programmende feuchter an als

sie tatséchlich ist. Wésche ausbreiten und abkuhlen lassen.

m Trockenziel anpassen oder Trockengrad erhohen. Dies verlangert
die Trocknungszeit bei gleichbleibender Temperatur.

m Zeitprogramm wéhlen zum Nachtrocknen noch feuchter Wasche.

m Zeitprogramm wahlen flir eine geringe Beladungsmenge.

m Maximale Beladungsmenge eines Programms nicht
uberschreiten.— Seite 22

m Feuchtigkeitssensor in der Trommel reinigen. Eine feine Schicht aus
Kalk oder Riickstande von Wasch- und Pflegemitteln kdnnen sich
auf dem Sensor ablagern und dessen Funktion
beeintrachtigen.— Seite 38

= Trocknung wurde abgebrochen durch einen Stromausfall, einen vol-

len Kondenswasser-Behélter oder durch Uberschreiten der maxima-

len Trocknungszeit.

Hinweis: Beachten Sie auch die Tipps zur Wasche.— Seite 26

Stellen Sie sicher, dass

m die Tir geschlossen ist

m die Kindersicherung 3 Sek. driicken deaktiviert ist

= Auf Start/Pause Dl gedriickt wurde

Hinweis: Ist eine Programmverzdgerung durch Fertig in eingestellt,
startet das Programm zu einem spéteren Zeitpunkt.

= Gerdt kann mit Flusen verunreinigt sein. Dies verursacht eine lan-
gere Trocknungszeit. Flusen entfernen.— Seite 31

m  Ein zugestellter oder nicht frei zugénglicher Lufteinlass am Gerét
kann die Trocknungszeit verlangern. Lufteinlass freihalten.

= Eine Umgebungstemperatur niedriger als 15° C und hoher als 30° C
kann die Trocknungszeit verlangern.

m Eine unzureichende Luftzirkulation im Raum kann die Trockenzeit
verldngern. Raum ausreichend luften.

Raum ausreichend luften.
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Trocknungsprogramm abge- ~ Wird das Trocknungsprogramm aufgrund eines Stromausfalls abgebro-

brochen. chen, Programm erneut starten oder Wasche entnehmen und ausbrei-
ten.

Ungewohnte Gerdusche beim  Die automatische Reinigung des Warmetauschers verursacht Gerdu-

Trocknen. sche. Dies weist nicht auf eine Fehlfunktion des Gerats hin.

Geratflinlt sichtrotz Trocknung  Kein Fehler. Das Gerat mit Warmepumpe trocknet effizient mit niedrigen
kalt an. Temperaturen.

Restwasser im Kondenswas-  Ist der optionale Ablaufschlauch™ installiert, verbleibt aufgrund der

ser- Behélter, obwohl Ablauf-  Selbstreinigungsfunktion des Geréts etwas Restwasser im Kondenswas-
schlauch™ an das Geréat ser-Behdlter.

angeschlossen ist.

* je nach Gerateausstattung oder verfiigharem Zubehér

Hinweis: Wenn Sie eine Stérung durch Aus- und Einschalten des Geréats nicht
selbst beheben kénnen, wenden Sie sich an den Kundendienst.— Seite 47
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Transport des Gerats

AWarnung
Verletzungsgefahr/Sach- und Gerite-
schaden!

Beim Anheben oder Schieben des
Geréts an vorstehenden Bauteilen (z. B.
Geratetir) kénnen die Bauteile abbre-
chen und Verletzungen verursachen.

Bewegen Sie das Gerét nicht an hervor-

stehenden Teilen.

AWarnung

Verletzungsgefahr!

m Sie kdnnen sich beim Anheben des
Gerats durch das hohe Gewicht ver-
letzen.

Heben Sie das Gerét nicht alleine
an.

m Sie kdnnten sich lhre Hande an den
scharfen Kanten des Gerats schnei-
den.

Fassen Sie das Gerét nicht an den
scharfen Kanten an und verwenden
Sie Schutzhandschuhe.

Gerit wie folgt fur Transport vorberei-
ten:

1. Kondenswasser-Behéalter waage-
recht herausziehen und entleeren.

4,

Transport des Geréts de

Kondenswasser-Behélter bis zum
fuhlbaren Einrasten wieder in das
Gerat schieben.

N

. Auf @ dricken, um das Gerét einzu-
schalten.

Beliebiges Programm wahlen.

N
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de Transport des Geréts

5. Auf Start/Pause DIl driicken.

6. 5 Minuten warten.

Kondenswasser wird abgepumpt.

7. Kondenswasser-Behalter erneut ent-
leeren.

8. Falls installiert, Ablaufschlauch von
Waschbecken, Siphon oder Gully
entfernen. — Seite 35
Achtung!

Ablaufschlauch am Gerat gegen
Herausrutschen sichern. Ablauf-
schlauch nicht knicken.

9. Gerat ausschalten.

10.Netzstecker des Geréats vom Strom-
netz trennen.
Das Gerat ist jetzt transportbereit.

Achtung!
Sach- und Gerateschaden

Trotz Abpumpen befindet sich immer
etwas Restwasser im Gerat. Restwasser
kann auslaufen und Sachschéden verur-
sachen.

Transportieren Sie das Gerat daher ste-
hend.
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Verbrauchswerte de

Verbrauchswerte
Verbrauchswertetabelle

Drehzahl mit der die

Programm Wasche Vgsrsggleudert 3:1:3:':)‘ Energ(ii?‘vz‘rﬁ;;?uch**
(in U/min)
<1 Baumwolle 9 kg 4,5kg 9kg 4,5 kg
Schranktrocken [H* 1400 133 82 1,72 0,98
1000 157 97 2,13 1,21
800 181 112 2,48 1,41
Bugeltrocken 2* 1400 98 61 1,22 0,69
1000 123 76 1,62 0,92
800 147 91 2,00 1,14
Pflegeleicht 3,5kg 3,5 kg
Schranktrocken [H* 800 50 0,55
600 64 0,69

*

Programmeinstellung flr Priifungen nach giiltiger EN61121.
** Die Werte konnen in Abhéngigkeit von Textilart, Zusammensetzung der zu trocknenden Wasche,

Restfeuchte des Textils, des eingestellten Trockengrades, der Beladungsmenge,
den Umgebungsbedingungen sowie bei Aktivierung von Zusatzfunktionen gegentiber
den angegebenen Werten abweichen.

Effizientestes Programm flur Baumwolltextilien

Folgendes “Standard-Baumwollprogramm” (gekennzeichnet durch <) ist zum
Trocknen normal nasser Baumwollwasche geeignet und in Bezug auf den kombi-
nierten Energieverbrauch fiir das Trocknen nasser Baumwollwasche am effizientes-
ten.

Standard-Programme fiir Baumwolle nach aktueller EU-Verordnung 932/2012

Programm + Trockenziel Beladung Energieverbrauch Programmdauer
(in Kg) (in kWh) (in min)

<1 Baumwolle + 9/4,5 2,13/1,21 157/97

Schranktrocken [

Programmeinstellung flr Priifungen und Energieetikettierung gemas Richtlinie 2010/30/EU.
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Technische Daten

Abmessungen:
85 x 60 x 60 mm

(Ho6he x Breite x Tiefe)

Gewicht:
57 kg (je nach Modell)

Netzanschluss:
Netzspannung 220 - 240 V, 50Hz

Nennstrom 10 A
Nennleistung max. 1000 W
Maximale Beladungsmenge:
9 kg

Leistungsaufnahme im ausgeschalte-
ten Zustand:
0,10

Leistungsaufnahme im unausgeschal-
teten Zustand:
0,10

Trommelinnenbeleuchtung”
Umgebungstemperatur:
5-35°C

* je nach Gerateausstattung
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Entsorgung
"] Entsorgen Sie Verpackung und
- Gerat umweltgerecht.

Dieses Gerat ist entsprechend
der européischen Richtlinie
2012/19/EU Uber Elektro- und
Elektronik- Altgerate (waste
electrical and electronic equip-
ment - WEEE) gekennzeichnet.
Die Richtlinie gibt den Rahmen
fur eine EU-weit glltige Rick-
nahme und Verwertung der Alt-
gerate vor.

Der Warmetauscher des Geréts enthalt
in hermetisch geschlossener Einrich-
tung fluoriertes Treibhausgas.

Treibhausgas: R407C
Fiillmenge (kg): 0,290
Total GWP (tCO,): 0,514



Kundendienst

Kundendienst

Wenn Sie eine Stérung durch Aus- und
Einschalten des Geréts nicht selbst
beheben kénnen, wenden Sie sich bitte
an den Kundendienst.— Beiliegendes
Kundendienst-Verzeichnis oder
Umschlagseite

Wir finden immer eine passende
Loésung, auch um unnétige Technikerbe-
suche zu vermeiden.

Geben Sie bitte dem Kundendienst die
Erzeugnis-Nummer (E-Nr.) und die Ferti-
gungsnummer (FD) des Gerats an.

E-Nr. FD
E-Nr. Erzeugnisnummer
FD Fertigungsnummer

Diese Angaben finden Sie *je nach
Modell:

innen in der Tur*/getffneten Service-
klappe* und auf der Rickseite des
Geréts.

Vertrauen Sie auf die Kompetenz des
Herstellers.

Wenden Sie sich an uns. Sie stellen
somit sicher, dass die Reparatur von
geschulten Servicetechnikern mit den
Original-Ersatzteilen ausgefihrt wird.

de
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= Beratung und Reparaturauftrag bei Stérungen

D 089 69 339 339
A 0810 550 511
CH 0848 840 040

Die Kontaktdaten aller Lander finden Sie im beiliegenden Kundendienst-
Verzeichnis.

Robert Bosch Hausgerate GmbH
Carl-Wery-StraBe 34
81739 Miinchen, GERMANY

9001302421 (9703)
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	Hinweis:

	Programm einstellen
	Hinweis:
	1. Das gewünschte Programm einstellen.
	2. Die Programmeinstellungen, wenn gewünscht, anpassen. ~ "Programmeinstellungen" auf Seite 24


	Programm starten
	Hinweis:
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	Hinweis:
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	5. Auf Start/Pause A drücken.
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	Programmende
	Wäsche entnehmen und Gerät ausschalten
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	1. Kondenswasser-Behälter waagerecht herausziehen.
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	Der Wollekorb
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	2. Das Programm für den Wollekorb oder ein Zeitprogramm wählen. ~ "Programmübersicht" auf Seite 22
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	Œ Kondenswasser ableiten
	Kondenswasser ableiten
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	3. Kondenswasser-Schlauch vom Stutzen lösen.
	Hinweis:
	4. Kondenswasser-Schlauch in Parkposition bringen.
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	Gestautes Wasser kann in das Gerät zurückgesaugt werden und Sachschäden verursachen.
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	Hinweis:
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	Sieb im Kondenswasser- Behälter reinigen
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	Transport des Geräts
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	Verletzungsgefahr/Sach- und Geräteschaden!
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	Verletzungsgefahr!
	1. Kondenswasser-Behälter waagerecht herausziehen und entleeren.
	2. Kondenswasser-Behälter bis zum fühlbaren Einrasten wieder in das Gerät schieben.
	3. Auf # drücken, um das Gerät einzuschalten.
	4. Beliebiges Programm wählen.
	5. Auf Start/Pause A drücken.
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	9 kg
	4,5 kg
	9 kg
	4,5 kg
	1400
	133
	82
	1,72
	0,98
	1000
	157
	97
	2,13
	1,21
	800
	181
	112
	2,48
	1,41
	1400
	98
	61
	1,22
	0,69
	1000
	123
	76
	1,62
	0,92
	800
	147
	91
	2,00
	1,14
	3,5 kg
	3,5 kg
	800
	50
	0,55
	600
	64
	0,69
	Effizientestes Programm für Baumwolltextilien
	Folgendes “Standard-Baumwollprogramm” (gekennzeichnet durch ü) ist zum Trocknen normal nasser Baumwollwäsche geeignet und in Bezug auf den kombinierten Energieverbrauch für das Trocknen nasser Baumwollwäsche am effizientesten.
	Standard-Programme für Baumwolle nach aktueller EU-Verordnung 932/2012
	Programm + Trockenziel
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	Programmdauer
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	Treibhausgas:
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	4 Kundendienst
	Kundendienst





<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /PageByPage
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 15%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 50
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV <>
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [300 300]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


